
Das Umweltzentrum Stuttgart in der Rotebühlstraße 86/1 steht vor dem Aus: Das 
begrünte Haus im Stuttgarter Westen soll verkauft werden. Der BUND Landesverband 
wäre bereit, das Haus selbst zu kaufen. Das ist jedoch nur möglich, wenn ein Großteil 
des Kaufpreises – rund 1,5 Millionen Euro – durch Spenden und/oder zinslose 
Direktdarlehen gedeckt wird. Zusagen für Darlehen gibt es inzwischen genügend. 
Dagegen werden weitere Spenden gesucht.  

Grüne Oase 
Es ist ein wichtiger Anker für die Umweltbewegung in Stuttgart und weit darüber hinaus: Seit 
33 Jahren vereint das Umweltzentrum Stuttgart mehrere Organisationen unter einem Dach, 
darunter den ADFC Kreisverband Stuttgart, den BUND Regional- und Kreisverband Stuttgart 
und den VCD Kreisverband Stuttgart. Für die vielen Ehrenamtlichen und die rund 20 
Hauptamtlichen ist die zentrale Lage ein großer Pluspunkt. Der Hof mit vielen Bäumen und 
Pflanzen und die Fassadenbegrünung machen das Umweltzentrum zu einer grünen Oase 
mitten in der Stadt. Das Umweltzentrum ist ein Stück Stuttgart, das bleiben soll! 

Spendenaufruf unterstützen 

Das Umweltzentrum Stuttgart ist eine einmalige Institution in ganz Baden-Württemberg. Seit 
mehr als 30 Jahren machen sich Haupt- und Ehrenamtliche für Umwelt- und Naturschutz in 
Stuttgart und der Region stark. Mit dem Kauf durch den BUND Landesverband könnte das 
Umweltzentrum in seiner jetzigen Konstellation erhalten werden. Wir bitten daher den Aufruf 
zur Rettungsaktion des Umweltzentrums zu unterstützen und dazu beizutragen, dass es in der 
Rotebühlstraße weitergeht. 

Jetzt spenden und mitretten 

Alle, die das Umweltzentrum mit einer Spende mitretten möchten, werden gebeten, ihre 
Spende baldmöglichst auf das Spendenkonto des BUND Baden-Württemberg zu überweisen. 
Willkommen sind Spenden in jeder Höhe. 

 Empfänger: BUND Baden-Württemberg 
 IBAN: DE64 6925 0035 0004 0881 00 
 BIC: SOLADES1SNG 
 Bank: Sparkasse Hegau-Bodensee 
 Verwendungszweck: Rettung Umweltzentrum 

Wie geht es weiter? 

Die Chancen, das Umweltzentrum Stuttgart zu retten sind groß. Die Verhandlungen gehen 
noch vor Weihnachten in die letzte Runde. 

 


